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1. Einleitung 

 Forderung nach innovativen Logistikdienstleistern 

 Full Service Provider statt Frachtführer 

 Sicherheit und Transparenz in der Supply Chain 

 Steigende Anforderungen bei Gefahrguttransporten 

 Unwissenheit über die Transportprozesse 

 Kunden erwarten Echtzeitkontrolle ihrer Sendungen 

 Bedeutung von Echtzeit Monitoring und Controlling nimmt zu 

 Nachholbedarf der Logistikbranche 

 Aufwendige Integration über die gesamte Supply Chain 

 Häufig wechselnde Anzahl an Akteuren 
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2. Begriffsdefinition 

 State-of-the-Art in der Sendungsverfolgung: Event-Monitoring 

 Lediglich Auftragsstatus – keine kontinuierlichen Informationen 

 Barcode/RFID  diskrete Methoden der Sendungsverfolgung 

 Tracking & Tracing im eigentlichen Sinne bedarf einer stetigen 

Verfolgung der Transportwege 
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3. Realisierung einer stetigen 

Sendungsverfolgung (I) 
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 Ganzheitliche Integration schwer realisierbar 

 Wechselnde Sub-Unternehmer 

 Unabhängige Lösung notwendig 

 

Lieferant Produzent Händler Kunde 



3. Realisierung einer stetigen 

Sendungsverfolgung (II) 
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Geräteförderung des Landes 

ild GPS.LAB 

 40 GPS Module zur parallelen Sendungsverfolgung 

 Akkus mit mehr als 72 h Sendungsdauer 

 Ortungsintervalle individuell einstellbar 

 Starke Sendungsleistung zur Nutzung innerhalb geschlossener 

Kofferaufbauten oder Containern 

 Darstellungs- und Auswertungssoftware zur weiteren Nutzung der 

Messdaten 

 Einrichtung eines GPS.LAB Arbeitsplatzes am ild im Europa-Center; 

Nutzung in der Lehre: Logistik-Master 



3. Realisierung einer stetigen 

Sendungsverfolgung (III) 
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ild GPS.LAB 
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3. Realisierung einer stetigen 

Sendungsverfolgung (IV) 
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4. Mehrwertpotenziale (I) 

 Controlling & Performance Measurement 

• Automatische Generierung von Kennzahlen (Service Level) 

• Produktivitätsmessung von Subunternehmern 

• Kraftstoffverbrauch  Emissionsberechnung 

• Fahrverhalten 

 Value Added Services 

• Abgrenzung vom Markt 

• Genauere Vorhersage der Ankunftszeit 

o Änderung des Zustell-/Abholzeitfensters online 

o Flexibler Personaleinsatz am Wareneingang 

• Kontinuierlche Überwachung von Gefahrtgut / verderblichen 

Gütern 

o Nachweis durch Kombination mit zusätzlicher Sensorik 
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4. Mehrwertpotenziale (II) 

 Wissensmanagement 

• Flexiblere Personaleinsatzplanung 

o Informationen über Anlieferung beim Kunden verfügbar 

(Ansprechpartner, Foto Wareneingang) 

o Sperrung staureicher Strecken innerhalb definierter Zeiten 

• Verlässliche Datenbasis für zukünftige Optimierungs- und 

Planungsaufgaben 

o Exakte Transportwege sichtbar 

o Engpässe identifizierbar 

o Bessere Entscheidungsunterstützung für Prozessplaner 
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4. Mehrwertpotenziale (II) 

 Dynamische Tourenoptimierung (live) 

• Auflösung von fixen Tourengebieten erhöht die Auslastung bei 

reduzierten Wegen 

• Hoher Grad von Flexibilität  Schnelle Reaktionsmöglichkeit 

• Einfügen eines neuen Auftrages in bestehende Touren 

• Neuplanung von Abholaufträgen 
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5. Best Practice (I) 

 Praxisbeispiel am Kunden :    

     Erich Weiss Spedition GmbH 

Vorher 

• Unübersichtliche Abläufe 

• Hohe Handykosten 

• Überlastete Disposition 

• Keine Rückladungen 

• Verspätungen, unzufriedene Kunden 

• Vertragsstrafen 

• Umwege 

• Hoher Spritverbrauch & Verschleiss 
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5. Best Practice (II) 
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Anwenderdarstellung 



5. Best Practice (III) 
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Anwenderdarstellung 



5. Best Practice (IV) 

    Nachher 

„Mit der AIS-Lösung haben wir eine bessere Übersicht, konnten Kosten 

senken und unsere Produktivität und Kundenzufriedenheit steigern.“ 

     Gerhard Basler, EDV-Leiter 

  

Und das sind die (einzigen) Helfer:   

• Auftragsbearbeitung 

• Lademitteltausch 

• LKW-Navigation 

• Routenoptimierung 
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6. Fazit 

 Trend zu mehr Transparenz in der Supply Chain führt zu einer 

raschen Verbreitung von Telematik und T&T-Systemen 

 Zahlreiche Forschungsprojekte zu Sicherheit und Transparenz 

in der Supply Chain (Vgl. www.effizienzcluster.de) 

 Verbreitung von Mobile Devices (Handhelds, Smartphones, 

Tablet-PC) erleichtern die Integration von Prozessen in der 

Logistik 

 Individuelles Wissen von Disponenten und Fahrern zeit- und 

ortunabhängig verfügbar erhöht die Flexibilität 

 Integration und Nutzung der Daten für weitere 

Anwendungsfälle 

• Qualitätsmanagement 

• Dynamische Produktionsplanung 

• Logistik-Controlling 
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http://www.effizienzcluster.de/
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